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Erste Mitteilung  
über die  

Vereinsgründung 







Änderung des Verbandsnamen durch den Beschluss der 
Mitgliederversammlung am 11.09.2009 in Dortmund 

Auszug aus dem Protokoll: 

TOP 13 Satzungsänderung 
  
Der Satzungsänderungsvorschlag des Vorstandes wird zur Diskussion gestellt. In der Aussprache 
über den Satzungsänderungsantrag wird die Frage aufgeworfen, warum der Verbandsname 
nicht „gegendert“ wird (freier Berufsbetreuer und Berufsbetreuerinnen). Weibliche 
Verbandsmitglieder sprechen sich gegen eine Genderung des Verbandsnamens aus. 
Abweichend vom Antragstext soll das Adjektiv „frei“ in Kleinschrift verwendet werden. Der 
Vorschlag wird nach Diskussion verändert und in der folgenden Form zur Abstimmung gestellt: 
  
 § 1 Abs.1 der Satzung des Verbandes wird wie folgt geändert: 
  
„Der Verband führt den Namen  

„Bundesverband freier Berufsbetreuer“ mit dem Zusatz „e.V.“ 
  
In dem weiteren Satzungstext werden die Worte „Verband freiberuflicher Betreuer“ durch die 
Worte „Bundesverband freier Berufsbetreuer“ sowie „Verein“ durch „Verband“ ersetzt. Das 
Wort „freiberuflich“ entfällt. 



Außendarstellung des Verbandes  
im Laufe der Zeit 

Verbandszeitung   1995 - 2004 



Außendarstellung des Verbandes  
im Laufe der Zeit 

Verbandszeitung   2004 - 2009 



Außendarstellung des Verbandes  
im Laufe der Zeit 

Broschüre 2008 - 2009 Broschüre seit 2010 



Außendarstellung des Verbandes  
im Laufe der Zeit 

Flyer ab 2007 Flyer seit 2011 Flyer bis 2009 



Außendarstellung des Verbandes  
im Laufe der Zeit 



Homepage des VfB / BVfB 
2004 - 2011 



Homepage des BVfB 
seit 2012 



Verbandszeitung des BVfB 
seit Februar 2010 



Fachzeitschrift des BVfB 
seit Februar 2010 



… und so sah 1995 die Fachtagung aus,  
bevor sie 2010 in den heutigen  

 

Tag der freien Berufsbetreuer  
 

umbenannt wurde. 






